[image: image1.jpg]



Brandenburg
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Beste Skifahrerin Brandenburgs lebt in Lübben 

Rodica Liebscher wedelt auf Erfolgsspur im Schnee

Neuendorf. Brandenburgs beste alpine Skifahrerin kommt aus dem Lübbener Ortsteil Neuendorf. Seit zehn Jahren sammelt Rodica Liebscher (18) Siege und Medaillen bei Landesmeisterschaften und anderen Wettbewerben. Um die 40 Medaillen hängen inzwischen bei ihr zu Hause.
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	Rodica Liebscher liegt in der Rangliste des Deutschen Ski Verbandes (DSV) derzeit auf Platz 335.


Die Erfolge teilt sich Rodica Liebscher mit ihrer Veinskameradin Franziska Mietke aus Schönwalde. Sie ist aber derzeit noch einen Tick besser. In der Rangliste des Deutschen Ski Verbandes (DSV) liegt sie auf Platz 335 und damit unter den begehrten Top-500. Keine Ski-Dame in Brandenburg ist besser platziert als sie. Überhaupt in dieser Rangliste geführt zu werden, macht die 18-Jährige stolz. Immerhin muss sie sich mit Weltklassefahrerinnen wie Hilde Gerg und Martina Ertel messen, wenn auch nur indirekt. Gemeinsame Rennen mit ihnen ist Rodica noch nicht gefahren. Doch viele ihrer Konkurrentinnen auf eine Top-Platzierung besuchen Sportschulen im Süden Deutschlands und haben damit optimale Trainingsbedingungen. 

Wir Flachländer haben schon einen logistischen Nachteil, sagt die junge Sportlerin, die derzeit die zwölfte Klasse der Spreewald-Gesamtschule in Lübben besucht. Ein früherer Wechsel auf eine Sportschule war damals einfach kein Thema. Ich hätte ja schon mit zwölf, 13 Jahren von zu Hause ausziehen müssen. Der verpassten Chance trauert die 18-Jährige aber nicht nach. Sportliche Erfolge sind schön, aber nicht alles. Noch wichtiger sind mir meine Sportfreunde im Verein. Wir haben vor allem in den Trainingslagern sehr viel Spaß miteinander, darauf will ich nicht verzichten. 

Mit fünf Jahren trat Rodica gemeinsam mit ihrer älteren Schwester in die Sektion Ski des Lübbener Turnvereins ein. Die Ski-Urgesteine Christa und Erich Schulze hatten sie damals für den Skisport begeistert, inzwischen hat Jörg Karras den Staffelstab übernommen. Auf Rollerski drehte Rodica in Treppendorf anfangs ihre Runden. So mit sechs gab es die erste Medaille, erinnert sie sich. 

Etwa zwei Jahre später startete sie erstmals bei Landesmeisterschaften im Schnee. Slalom und Riesenslalom sind ihre Disziplinen, Abfahrt ist mir zu langweilig. Auch der Langlauf, den sie anfangs noch betrieben hatte, ist ihr nicht spannend genug. Ich brauche die Herausforderung zwischen den Slalomstangen, liebe es, wenn richtig die Post ab geht. Obwohl im Flachland geboren, fühlt sich Rodica Liebscher auf Hängen und Pisten pudelwohl. Strecken, die erlaubt sind, fährt sie auch herunter. Wenn es zu schnell wird, drosselt sie die Geschwindigkeit – dann kann auch meine Mutti folgen, verrät sie und schmunzelt. 

Fast scheint es, als sei die Neuendorferin mit Ski an den Füßen geboren. So mit vier stand ich wohl das erste Mal auf Brettern. Ich kann mich nicht erinnern, dass ich damals mit Schneepflug gebremst oder oft im Schnee gelegen habe. Mit der Familie fährt sie oft in den Winterurlaub. Doch auch abseits der Pisten war Rodica sportlich aktiv. Skisportler im Spreewald zu sein, ist aber etwas ganz Besonderes und reizt mich ungemein, sagt die Gesamtschülerin. 

Das regelmäßige Training seit 13 Jahren bevorteilt Rodica gegenüber anderen Jugendlichen. An ihrer Schule gehört sie zu den besten Sportlern, siegt bei Sportfesten. Zweimal im Jahr fährt sie mit ihrem Verein ins Trainingslager in die Berge, oft nach Österreich auf den Stubaier Gletscher. Im Winter kommen Trainings-Wochenenden im Gebirge hinzu. 

In Lübben trainiert Rodica viel Kraft und Athletik, dazu auf Inline-Skates. Ihr Wissen gibt sie inzwischen an jüngere Sportler weiter, seit dem Vorjahr ist sie ausgebildete Übungsleiterin. Ich kann mir durchaus vorstellen, nach der Schule irgendwo in der Welt als Skilehrerin zu arbeiten. Lust dazu hätte ich. 

Für ihre Leidenschaft für immer in die Berge ziehen will Rodica aber nicht. Da muss es schon andere Gründe als Skifahren geben. Im Spreewald ist es doch schön, ich liebe durchaus auch die Wärme. 

Ihren Hunger auf sportliche Erfolge hat Rodica noch längst nicht gestillt. Ich will in der DSV-Rangliste weiter nach vorn, möglichst noch viele Medaillen und Pokale gewinnen. Vor allem aber will sie noch ganz viel Spaß mit ihren Freunden im Verein haben. Am Mittwoch ist Rodica Liebscher 18 geworden, heute steigt ihre Geburtstagsparty. 

Von Andreas Staindl

